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^evitlfU nnh l^nüz^n^ 



I. HünrttBpBtiiktnztn^ 



Milwaukee. etwas eigenartig. In der den interes- 
Vor der Versammlung des Vereins santen Ausführungen folgenden De- 
deutscher Lehrer am 6. März hielt ^«.tte wies Herr B. Straube besonders 
Herr H. Lienhard einen Vortrag über darauf hin, dass edle, tüchtige Schul- 
Erziehungsziele. In einem t)berblick männer dieses Landes, von der ■\\' ich- 
führte er aus, wie dieselben verschie- tigkeit und Bedeutung der Volkserzie- 
den artig gewesen seien und sind bei bung ergriffen, die Grundsätze und 
den verschiedenen Völkern je nach Gesetze der Erziehung zum Gegen- 
Weltanschauung, Volkscharakter und stand gründlicher Forschung und ein- 
Volkssitte. So z. B. tritt bei den alten gehender Erörterungen gemacht hät- 
Griechen und Römern in der Erzie- ten und, wie z. B. Horace Mann, auf 
hung lediglich die menschliche Tätig- das Verkehrte einer herkömmlichen 
keit in den Vordergrund; das Ziel der- Erziehungspraxis hingewiesen, das 
selben war, den einzelnen für den Wahre und Richtige, das er in deut- 
Staat so tüchtig als möglich zu ma- sehen Erziehungszielen gefunden, er- 
chen, damit er sein persörliches Vv'ohl fasst und zur Einführung in Massa- 
begrttnde, seinem Volke diene und das chusetts veranlasst habe. 
Ansehen des Gemeinwesens hebe und I^er Superintendent der hiesigen 
fördere. In der Hauptsache beschäf- öffentlichen Schulen teilte den Schul- 
tigte der Vortrag sich mit araerikani- direkteren mit, dass jetzt in 34 Schul- 
sehen Erziehungszielen in den Kolo- ^^^ Deutsch, in 6 Schulen Polnisch 
nien zur Zeit ihrer Kämpfe für Frei- ^^d in einer Schule Italienisch ge- 
heit und Recht. Dass der Herr liefe- lehrt wird; es nehmen teil am deut- 
rent die hinlänglich bekannte Freiheit sehen Unterricht 12,584, am polnischen 
des amerikanischen Schuljungen, diese 1»729, am italienischen 713 Kinder. — 
„Freiheit ohne I-Punkt", als beson- ^^^ Zahl der deutsehen Lehrkräfte 
ders lobenswerten Vorzug der ameri- ^^^^ ^^^ ^' ^^ zusammengeschmolzen 
kanischen Schule hervorhob, berührte sein. j^ Dankers. 



II. Alutttni^ni^tk^. 



Zu einem schönen, gemütlichen Herr Emil B. Wilde (1901) hat dem 

Abend gestaltete sich das Masken- Seminar einen Besuch abgestattet. Er 

kränzchen am 9. Februar. Fast hun- ist als Vertreter einer Lebansver- 

dert Alumnen und Freunde hatten Sicherungsgesellschaft tätig, 
sich eingefunden. 

Herr Georg Mensing (1889) ist als 

Die Schüler des Seminars gedenken Kandidat der sozialdemokratischen 

auch in diesem Jahri ein Jahrbuch Partei für das Amt des Stadtanwalts 

herauszugeben, in dem man den Alum- in Milwaukee aufgestellt worden, 
nen in Anbetracht des 40. Jubiläums 

des Seminars eine Abteilung überlas- Die folgenden Milwaukeer Alumnen 
sen möchte. Herr John C. Andres- sind im Laufe dieses Jahres ins Eng- 
sohn ist gebeten worden, das Material lisehe übergetreten: 
dafür zusammenzustell<=^n. Kr wird Frau Hedwig Krauslach (1888), 
die früheren Schüler um deren Mit- Frl. Ida Fredrich (1892), Frl. Emilie 
hilfe ersuchen und hofft, dass alle Rieger (1894), Augusta ter Jung 
nach Kräften das Werk unterstützen (1897), Frl. Anna Trieschmann 
werden. (1898), Frau Lucy Burekhardt (1901), 



